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Revision       Vorwort 

Vorwort zur 5. Auflage  
 

Das Münchener Anwaltshandbuch Familienrecht kommt fünf Jahre nach der vierten Auf-
lage wieder auf den Markt.  

Nach den umfangreichen Gesetzesänderungen im Verfahrensrecht 2009 und im materiel-
len Recht, insbesondere beim Unterhalt (2008), beim Versorgungsausgleich und beim Zu-
gewinnausgleich im Jahre 2009 ist in den letzten Jahren die Bereitschaft des Gesetzgebers 
deutlich zurückgegangen, das Familienrecht zum Gegenstand von umfassenden Gesetzesän-
derungen zu machen. Zwischenzeitlich sind zahlreiche Fragen im Zusammenhang mit der 
Anwendung des neuen Rechts einer Klärung durch die Rechtsprechung der Oberlandesge-
richte und des Bundesgerichtshofs zugeführt worden.  

Das Gesetz zur Umsetzung des Gesetzes zur Einführung des Rechts auf Eheschließung für 
Personen gleichen Geschlechts vom 18.12.2018 (kurz „Ehe für alle“) bereitet Schwierigkei-
ten in der konkreten Durchsetzung des Gesetzes.  

Das Gesetz zur Bekämpfung von Kinderehen vom 17.7.2017 ist am 22.7.2017 in Kraft 
getreten. Es ist Gegenstand eines Verfahrens beim Bundesverfassungsgericht nachdem der 
BGH die Verfassungswidrigkeit festgestellt und das Verfahren ausgesetzt hat.  

Am 29.1.2019 ist die neue EU-Güterrechtsverordnung in Kraft getreten, die vor allem 
Konsequenzen für Ehepaare bzw. Lebenspartnern in Fällen mit Auslandberührung auch im 
Verhältnis zu Dritt-Staaten betrifft.  

Was das Autorenteam anbelangt, sind Frau Dr. Ingrid Groß, Rechtsanwältin in Augsburg 
am 26.6.2015 und Dr. Peter Friederici, Vorsitzender Richter am OLG Naumburg a. D. am 
30.7.2018 verstorben. Beide Autoren haben große Lücken hinterlassen, die durch neue Au-
toren/innen geschlossen werden mussten.  

Da weitere Autoren ausgeschieden sind, aus verschiedensten Gründen, mussten zahlreiche 
neue Autoren gefunden werden.  

Ausgeschieden sind Jacqueline Bräuer, Leitende Justiziarin in München; Prof. Dr. Günter 
Brambring in Köln; Michael Daumke, Leitender Regierungsdirektor; Rechtsanwalt Dr. Peter 
Finger; Frauke Günther, Richterin am AG a. D. in Marburg und Frau Dr. Angelika Mark-
wardt, Richterin am OLG München a. D. 

Ihnen gilt mein persönlicher Dank für die tatkräftige Mithilfe die zu dem Gelingen des 
Anwaltshandbuchs in den letzten Jahren maßgeblich beigetragen hatten  
 

Als neue Autoren sind gewonnen worden:  
Rechtsanwalt Jan Holtmeyer aus Leipzig, 
Rechtsanwalt Dr. Thomas Eder aus Regensburg, 
Andreas Frank, Direktor des Amtsgerichts Cuxhaven, 
Arndt Voucko-Glockner, Sachverständiger in Karlsruhe, 
Rechtsanwältin Dr. Elisabeth Unger aus Hamburg, 
Rechtsanwalt Adrian Gehrig aus Bonn, 
Rechtsanwältin Michaela Hagn aus München, die den Part von Frau Bräuer übernommen hat.  
Rechtsanwältin Susanne Pfuhlmann-Riggert aus Neumünster und 
Rechtsanwalt Gerd Uecker aus Hamburg haben schwierige Passagen übernehmen müssen.  
Ulrich Schröder, Diplom-Finanzwirt (FH) bei der Finanzverwaltung NRW und  
Dr. Alexander Schwonberg, Vorsitzender Richter am OLG Celle sowie  
Rechtsanwalt Dr. Pelke aus Bielefeld  
sind die neuen Autoren, die für die weitere Mitarbeit dazugewonnen werden konnten.  
Die Bearbeitung berücksichtigt Rechtsprechung und Gesetzgebung bis Sommer 2019.  
 
Allen Autorinnen und Autoren danke ich erneut für die Zeit und Aufwendungen, die sie sich 
vor allem in der Freizeit zugemutet haben, um dieses Buch zu einem weiteren Erfolg zu machen.  
 
Euskirchen, im Oktober 2019 Klaus Schnitzler 

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht  
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